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1884

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 23 . September d . I . gnädigst geruht , den
Oberlandesgerichtsrath Karl Roos aus Karlsruhe auf
sein unterthünigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner
langjährigen treu geleisteten Dienste wegen leidender Ge -
sundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 28 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Oberlandesgerichtsrath Karl Roos in
Karlsruhe das Kommandeurkreuz 2 . Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 23 . September d . I . gnädigst geruht , den Land¬
gerichtsrath Otto Walli in Karlsruhe zum Oberlandes -
gerichtsrath zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 19 . September d . I . gnädigst geruht , den Großh .
Notar vr . Ludwig Mai bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 14 . September d . I . gnädigst geruht , den
Notar I . Gehaltsklasse Anton Weindel in Tauberbischofs¬
heim auf eine Notarsstelle in Heidelberg zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 23 . September d . I . gnädigst geruht , den
Notar I . Gehaltsklasse Eugen Lugo in Heidelberg auf
eine Notarsstelle in Tauberbischofsh ^ im zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 14 . September d . I . gnädigst geruht , den Notar
Heinrich Schitterer in Schönau aus der II . in die
I . Gehaltsklaffe und den Notar Heinrich Knecht in Mann¬
heim aus der III . in die II . Gehaltsklasse einzureihen .

Durch Entschließung des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts vom 26 . September d . I . ist dem
Großh . Notar Anton Weindel die Notarsstelle Heidel¬
berg III und dem Großh . Notar Eugen Lugo die No¬
tarsstelle Tauberbischofsheim I übertragen worden .

Nicht-Amtlicher Theil .
Karlsruhe, den 1 . Oktober.

Die heute Früh von uns wiedergegebene Meldung des
Amsterdamer „ Handelsblad ", daß die Hauptstadt der
Insel Lomdok, Mataram , von den niederländischen
Truppen erobert worden ist , wird in den Niederlanden
mit großer Befriedigung ausgenommen werden . Es waren
nämlich in den letzten Tagen pessimistische Ansichten über
die Lage der niederländischen Truppen auf Lombok ver¬
breitet und es hieß , die niederländische Regierung wolle
sich auf Friedensverhandlungen mit den Balinesen ein-
lassen , weil die Einnahme Matarams sich als sehr
schwierig erwiese . Wir haben diese Angaben , die auch
uns auf telegraphischem Wege zugegangen waren , uner¬
wähnt gelassen, weil sie im schärfsten Widerspruche standen
zu der von militärischen Autoritäten Hollands abgegebe¬
nen Versicherung , innerhalb von acht Tagen werde man
im Besitze Matarams sein . Die Einnahme Matarams
war ohne Zweifel eine unerläßliche Vorbedingung für die
Wiederherstellung der niederländischen Autorität auf Lom¬
bok . Die Balinesen würden sich nicht für besiegt ge¬
halten haben , wenn es den Niederländern nicht gelungen
wäre , sich der Hauptstadt zu bemächtigen , und ein Frie¬
densschluß hätte schwerlich bessere Garantien für die Zu¬
kunft geboten , als das letzte Abkommen , das von den
Balinesen in verrätherischer Weise gebrochen wurde . Im
Besitze von Mataram und Tjakra Negara werden die
Niederländer eine ganz andere Stellung in den Friedens¬
verhandlungen mit den Balinesen haben , als wenn die
militärische Arbeit nur halb gethan worden wäre . Der
Kampf um Mataram muß nach den Verlusten der Nie¬
derländer ein ziemlich heftiger gewesen sein, trotzdem die
niederländische Artillerie dem Sturmangriffe sehr wirk¬
sam vorgearbeitet hatte . Nach dem Falle Matarams
dürfte die vollständige Unterwerfung Lomboks nur noch
eine Frage der allernächsten Zeit sein .

Die (auch von uns sogleich angezweifelte ) Nachricht
des Reuter 'schen Bureaus aus Shanghai , der Kaiser von
China beabsichtige alle Mandarinen und anderen Führer
mit Einschluß des Bicekönigs Li -Hung -Tschang wegen
der unglücklichen Kriegführung gegen Japan abzusetzen,
stößt allgemein auf Unglauben . Man ist der Ansicht,
daß es doch ein allzu bedenkliches Experiment wäre , wäh¬
rend des Krieges sämmtliche Kommandostellen neu zu
besetzen . In Wirklichkeit liegt das Mißgeschick der Chinesen
wohl auch nur zum Theile an mangelhafter Führung
der Truppen , zum größeren Theile aber in der veralteten

Ausrüstung und Schulung der Armee . Dagegen findet
man in jener Nachricht ein Symptom der sehr gedrückten
Stimmung , die in China durch die japanischen Siege
hervorgerufen worden ist. Wie man aus London berichtet ,
sind infolge der japanischen Siege in politischen Kreisen
Englands die Besorgnisse vor einer Verwicklung der euro¬
päischen neutralen Mächte in den Konflikt wieder ge¬
wachsen und die englische Presse hat demzufolge neuer¬
dings den Vorschlag einer Intervention des englischen
Kabinets zur Beilegung der Feindseligkeiten erörtert .
Dem gegenüber hebt man in den der Regierung nahe¬
stehenden Kreisen hervor , die Bemühungen Englands seien
vom Anbeginn des chinesisch -japanischen Konfliktes darauf
gerichtet gewesen , beiden Ländern in freundschaftlicher
Weise bei der Ausgleichung ihrer Differenzen behilflich
zu sein, und man sei auch weiter entschlossen, im Rahmen
dieser freundschaftlichen Vermittlung in Peking sowohl
wie in Tokio für den Frieden zu wirken . Es sei jedoch
für England kein Grund vorhanden , den Standpunkt
strenger Neutralität zu verlassen und aktuelle , einer In¬
tervention gleichkommende Schritte zur Beeinflussung der
kriegführenden Parteien zu unternehmen , noch läge bisher
ein Anhaltspunkt zu der Besorgniß vor , daß das Ein¬
vernehmen der neutralen Mächte gestört werden könne .

Deutschland .
* Berlin , 30 . Sept . Seine Majestät der Kaiser

wohnte heute in Schloß Rominten dem Gottesdienste bei
und arbeitete darauf längere Zeit allein . Das Wetter
erweist sich fortgesetzt den Jagden des Kaisers in der
Rominter Haide sehr günstig .

— Prinz Herrmann zu Sachsen - Weimar -
Eisenach , Herzog zu Sachsen , Königlich württembergi -
scher General der Kavallerie a 1a suite des Dragoner¬
regiments König Nr . 26 , beging , wie bereits mitgetheilt
worden ist, heute sein 50jähriges Dienstjubiläum . Eine
Offiziersdeputation überbrachte gestern Vormittag dem
Prinzen anläßlich seines Militärjubiläums einen pracht¬
vollen Ehrensäbel aus echtem Damaszenerstahl mit gol¬
denem Griff . Der WLrttcmbergische Kriegerbund über¬
sandte eine Glückwunschadresse. Um weiteren Ovationen
aus dem Wege zu gehen , hat der Prinz , wie ebenfalls
schon berichtet, den heutigen Tag in Baden - Baden verlebt .— Anläßlich der Beendigung der Flottenübungen
hat Seine Majestät der Kaiser zahlreiche Auszeichnungen
verliehen . U . a . erhielten das Großkreuz des Rothen -
Adler -Ordens mit Eichenlaub der Admiral und komman -
dirende Admiral Freiherr von der Goltz , den Stern zum
Rothen -Adler - Orden 2 . Klasse mit Eichenlaub der Vice -
admiral Koester, Chef des Manövergeschwaders .— Oberregierungsrath Friedrich Leopold Devens ist,67 Jahre alt , in Trier gestorben . Devens wirkte seit
1887 als Oberregierungsrath in der Regierung in Trier
an der Spitze der Abtheilung für direkte Steuern , Do¬
mänen und Forsten . Vorher war er , von 1859 bis 1867 ,
Landrath des Kreises Essen, dann bis 1875 Polizeipräsident
in Köln und bis 1887 Polizeipräsident in Königsberg .— Die Plenarsitzungen des Bundesraths sollen , wie
die „ Kreuzzeitung " hört , in dieser Woche wieder ausge¬
nommen werden . Ueber die nächsten Arbeiten des Bundes¬
raths berichtet das genannte Blatt : „ Unter den Vorlagen ,die denselben gleich in einer der nächsten Sitzungen be¬
schäftigen werden , befindet sich , wie verlautet , neben den
Bestimmungen , betreffend Ausnahmen von dem Verbot
der Sonntagsarbeit in gewerblichen Anlagen , auch der
Gesetzentwurf über die Vornahme einer Berufs - und
Gewerbezählung . Wie ferner verlautet , ist dem Bundes¬
rath , wie alljährlich , eine Denkschrift zugegangen , welche
die Ausbreitung der Reblaus betrifft .

"
— In Leipzig fanden , wie das dortige „Tgbl . " meldet ,über die Vollendung und Einrichtung des Reichsgerichts¬

gebäudes im Hinblick auf die Aufstellung des Etats des
Reichsjustizamtes für 1895/96 Erörterungen statt . In
den Etat werden die letzte Rate der Gesammtbausumme
und die Posten zur Ausstattung des Gebäudes eingestellt
werden . Der Umzug des Reichsgerichts in das neue
eigene Geschäftsgebäude ist auf Mitte Juli 1895 in Aus¬
sicht genommen .

— Berliner Blätter bringen die, auch vom Wolff ' schen
Bureau bestätigte Nachricht , daß gestern eine größere
Anzahl von Schülern der pberfeuerwerkerschule in
Berlin verhaftet worden sei ^ Ein mehreren Blättern zu¬
gegangener Bericht behauptet , es handele sich um die
Verbreitung sozialistischer Schriften , dagegen meldet die
„Fr . Z -

", die Maßregel sei darauf zurückzuführen , daß
die Schüler bei einer Kneiperei sich einer groben In¬
subordination schuldig gemacht hätten .

— Die „ Berl . Polit . Nachr .
" schreiben : „ Die Grund¬

züge für die Organisation des Handwerks sind ,
wie bekannt , zunächst eingehender Prüfung namentlich
auch von Seiten der Interessenten unterbreitet worden .

Die Ergebnisse dieser Prüfung haben sodann Anlaß zueiner Revision der zuerst ausgestellten Grundzüge ge¬
geben . Dabei ist die Umarbeitung derselben , insbesondere
soweit sie die Einrichtung von Handwerkerkammern be¬
treffen , für nothwendig erachtet worden . Diese Arbeiten
sind inzwischen mit vollem Eifer gefördert und soweit
zum Abschluß gebracht worden , daß , wofern nicht in den
weiteren Stadien Hinderungen erwachsen, die Möglichkeit
nicht ausgeschlossen erscheint , den Reichstag schon in
der nächsten Session mit der Materie zu befassen .

"
— In Frankfurt a . M . wurde heute der Allgemeine

Delegirtentag der nationalliberalen Partei ab¬
gehalten . Der Delegirtentag ist sehr zahlreich aus allen
Landestheilen besucht; am stärksten sind Süd - und West¬
deutschland vertreten . Herr v . Bennigsen ist durch per¬
sönliche Abhaltung verhindert und vr . Buhl durch wichtige
Berathungen des Landwirthschaftlichen Centralkomitös in
München ferngehalten . Dagegen befinden sich unter den
etwa 500 Delegirten Hobrecht , Simon , Sattler , Böttcher ,
Hammacher , Professor Kaufmann - Breslau , Duvigneau ,Möller , v . Eynern , Professor Kahl - Bonn , vr . Aub -
München , Freiherr v . Kreß - Nürnberg , Generalintendant
Bürklin , Marquardsen , Gensel -Leipzig, Schall - Stuttgart ,
Professor Meyer - Heidelberg , vr . Gau - Darmstadt , Geheim¬
rath Domrich - Meiningen , Freiherr v . Hehl - Worms ,
Schmidt - Braunschweig , Krause, Seyffardt , Kiepert u . A.
Gestern Vormittag fand eine vorbereitende Verhandlung
des Centralvorstandes über die Stellungnahme zu den
aktuellen Tagesfragen und heute die Delegirtenversamm -
lung statt . Die Delegirtenberathung dauerte von heute
Vormittag 11 bis Nachmittags 5 Uhr und ihr Ergeb -
niß ist in einer Reihe von Resolutionen niedergelegt , die
bereits telegraphisch erwähnt worden sind.

Bamberg , 30 . Sept . Der Bayrische Kanalverein
hielt heute seine Generalversammlung hier ab . Der
Vorsitzende , Bürgermeister Zeitle - Würzburg , bedauerte
lebhaft die im bayrischen Landtage erfolgte Ablehnungder Regierungsforderung von 100000 M . zu Vorarbei¬
ten für eine der Großschifffahrt dienende Kanalverbin¬
dung vom Main zur Donau . Die Versammlung schloß
sich diesen Ausführungen an und nahm eine Resolution
an , welche das Festhalten an der Ueberzeugung betont ,
daß im Interesse des Gewerbes und der Landwirthschaftdie Ausführung dieser Wasserstraße insbesondere von
Passau bis Aschaffenburg mit allen Kräften anzustreben
fei. Als Ort der nächsten Generalversammlung wurde
Aschaffenburg bestimmt .

Orfferreich -Nngsrn .
Wien , 30 . Sept . In der heute beginnenden Woche wird

in Budapest der parlamentarische Apparat stark in
Bewegung gesetzt werden . Die österreichische Delegationwird morgen , am Mittwoch und Freitag Plenarsitzungen
halten ; die ungarische Delegation wird ebenfalls ihre
Plenarberathungen aufnehmen und das ungarische Mag¬
natenhaus die kirchenpolitischen Vorlagen in Verhandlung
ziehen . Im Magnatenhause legte gestern der Minister -
Präsident vr . Wekerle das Handschreiben Seiner Majestät
vor , das den Kronhüter v . Szlavy zum Präsidenten des
Hauses ernennt . Szlavy übernahm den Vorsitz mit einer
kurzen Ansprache , in der er versprach , seine Pflicht als
Präsident mit voller Hingebung zu erfüllen . Kardinal
Bischof Schlam begrüßte den neuen Präsidenten mit einer
Rede , in welcher er sagte , das soziale und politischeLeben Ungarns weise eine sonderbare Mischung des Fest¬
haltens an den uralten Institutionen und des vorwärts¬
drängenden Liberalismus auf ; das Magnatenhaus habedie Aufgabe , die Forderungen der Neuzeit ernst zu
prüfen . Das Haus nahm den Bericht der Kommissionüber die kirchenpolitischen Vorlagen zur Kenntniß und
beschloß , am Dienstag die Verhandlungen über die Vor¬
lagen zu beginnen . — Der Verein für Sozialpolitik
ist am Freitag in Wien zu seiner diesjährigen Versamm¬
lung zusammengetreten . Den Berathungen wohnten die
Minister v . Plener , Marquis Bacquehem und v . Madeyski ,
sowie mehrere Reichsrathsabgeordnete bei. Unter den
Theilnehmern befanden sich zahlreiche ausländische Ge¬
lehrte . Der Vereinsobmann , Professor Schmoller , wurde
zum Vorsitzenden gewählt . In seiner Eröffnungsansprache
wies der Vorsitzende auf die innige Zusammengehörigkeitder Sozialpolitiker Deutschlands und Oesterreich - Ungarns
hin und gedachte der Freundschaft der beiden Reiche .
Auch Professor Philippowich wies auf die ideale und '
kulturelle Geistesgemeinschaft zwischen Deutschland und
Oesterreich - Ungarn und auf die Bedeutung der vom
Sozial - Politischen Verein auf die Tagesordnung gestellten
Fragen hin . Professor Schmoller skizzirte die Thätigkeitdes Vereins und nahm denselben gegen die Angriffe der
Sozialdemokratie in Schutz , die Haß und Leidenschaft
predige und einen Radikalismus zeitige, von dem Manche
den Ausbruch der Revolution befürchteten ; dagegen



böten die Energie des Bürgerthums und die monarchistischen
Traditionen Schutz . Als erster Referent sprach dann
Professor Bücher - Leipzig über Kartelle , als zweiter
Referent Zuckerfabrikdirektor Kockert -Wien . Der gestrige
zweite Verhandlungstag war der Diskussion über das
ländliche Erbrecht gewidmet . Der Referent , Geheimrath
Thiel - Berlin , leitete die Debatte ein , indem er das zu
behandelnde Problem feststellte , worauf der Korreferent ,
Gutsbesitzer Hämisch , den Gegenstand vom Standpunkte
der österreichischen Verhältnisse aus erörterte . In die
Debatte griffen namentlich Grünberg - Heidelberg und
Brentano -München ein .

Italien .
^ Rom , 28 . Scpt . Viele Ihrer Leser werden mit

theilnehmendem Bedauern hören , daß Seine Eminenz der
Kardinal Hohenlohe nicht unerheblich erkrankt ist. Ein
heftiges Fieber ergab sich als Folge eines Unterleibs¬
leidens , das einen chirurgischen Eingriff nöthig machte.
Sein Hausarzt , vr . Marchiafava , hat den bekannten
Chirurgen vr . PostempSki beigezogen , welcher gestern die
nöthige Operation mit bestem Erfolge vollzog , doch ist
dem Kardinal die strengste Ruhe vorgeschrieben , so daß
die vielen Besucher , welche sich in seinem Palast bei Santa
Maria Maggiore einfinden , sich damit begnügen müssen,
an der Thüre die Nachrichten über sein Befinden einzu -
ziehen , die heute glücklicherweise recht günstig lauten . Von
allen europäischen Höfen treffen Telegramme ein, die sich
theilnahmsvoll nach dem Befinden des Kardinals erkun¬
digen . Der Kardinal , ein Bruder des Kaiserlichen Statt¬
halters in Elsaß -Lothringen , am 23 . Februar 1823 ge¬
boren , steht im 72 . Lebensjahre .

Frankreich .
Paris , 30 . Sept . Die französischen Kammern , die auf

den 23 . Oktober einberufen sind , werden sich in erster
Linie mit dem Budget für 1895 zu befassen haben . Der
Budgetentwurf des Finanzministers Poincarö weist eine
stattliche Anzahl von Neuerungen auf , die vorerst vom
Budgetausschuß geprüft werden müssen . Bis dahin wird
sich die Deputirtenkammer mit den Gesetzentwürfen zu
beschäftigen haben , die in der vorigen Tagung unerledigt
geblieben sind . Darunter sind die Entwürfe über die
landwirthschaftlichen Vereine , die Militärpensionen , gewisse
Aenderungen an dem Rekrutirungsgesetze , die Korinthen -
und Melassenzölle , eine Vorlage über Aenderung der
Eidesformel u . s . w . Einen beträchtlichen Theil der
Sitzungen werden überdies wieder Interpellationen aus¬
füllen , denn die Opposition hat eine ganze Reihe von
Wünschen und Beschwerden auf dem Herzen , die sie in
die beliebte Form von Interpellationen kleiden wird .
Somit dürfte die Budgetberathung erst gegen den 15 .
November ernstlich in Angriff genommen werden können,
und da sie den Abgeordneten in erster Linie dazu dient ,
alle erdenklichen Angelegenheiten , die mit dem Budget in
keinem Zusammenhänge stehen, wie Beschwerde über Be¬
amte und besondere Anliegen der Wähler , zur Sprache
zu bringen , so sieht die französische Presse schon jetzt
voraus , daß die rechtzeitige Erledigung des Budgets auch
diesmal ein frommer Wunsch bleiben wird . Wer in der
bevorstehenden Tagung berufen sein dürfte , die Verhand¬
lungen der Deputirtenkammer zu leiten , ist noch nicht zu
bestimmen . Burdeau wird auf Anrathen seiner Aerzte
das ihm etwa zufallende Amt des Vorsitzenden in der
Deputirtenkammer nicht übernehmen ; als Kandidaten für
den Präsidentenstuhl werden Etienne , Möline und Bour¬
geois genannt .

Schweden und Norwegen .
k .o . Stockholm , 29 . Sept . Ein nicht unerheblicher

Theil der schwedischen Kriegsmarine hält in den Ge -
wässern von Stockholm Uebungen ab , um die wichtige
Frage der Zweckdienlichkeit der sogenannten Wax Holm -
Befestigungen zu entscheiden . Diese Befestigungen ,
bei der auf der Insel Waxöe , südlich von der Hauptstadt ,
gelegenen Stadt Waxholm errichtet , haben nämlich den
Zweck , die schwedische Flotte in der Vertheidigung der
Hauptstadt gegen irgend eine feindliche Flotte zu unter¬
stützen . Die Frage ist nur , ob diese Befestigungen hin¬
reichend stark sind , um im Vereine mit der schwedischen
Flotte den Zugang zur Hauptstadt wirksam abzusperren .
Um diese für die Vertheidigung Stockholms wichtige Frage
zu studiren , finden die gegenwärtigen Marinemanöver
statt , und wurde zu diesem Zwecke die operirende Flotte
in zwei Geschwader getheilt , von denen das eine den Zu¬
gang zur Hauptstadt zu forciren , während das andere ,
gestützt auf die Waxholm -Befestigungen , Stockholm gegen
diesen Angriff von der Seeseite aus zu vertheidigen hat .
Der schwedische Reichstag , welcher in Bezug auf Kredite
für Kriegsrüstungszwecke sich überhaupt sehr wenig frei¬
gebig erwiesen , hat die von verschiedenen Kriegsministern
schon wiederholt verlangten Mittel zu einer weiteren Ver¬
stärkung der Waxholm - Befestigungen bisher stets ver¬
weigert . Die Kriegsverwaltung hat sich daher gezwungen
gesehen , die verschiedenen nach der Hauptstadt führenden
Seewege durch mächtige Steinversenkungen zu sperren ,
um es so zu ermöglichen , die Vertheidigungskraft der
Festungswerke von Waxholm auf bestimmte Punkte zu
konzentriren . Die militärischen Fachleute sind indessen
der Ansicht , daß es trotz dieser Sleinversenkungen einem
kühnen Feinde werde gelingen können , die Passage zu
forciren , Truppen auszuschiffen und die Befestigungen im
Rücken anzugreifen . Wenn der Ausgang der gegenwär¬
tigen Uebungen diesen pessimistischen Anschauungen Recht
geben sollte , dürfte die Regierung dem demnächst zu¬
sammentretenden Reichstage eine Vorlage zur Bewilligung
bedeutender Mittel unterbreiten , welche zum Ausbau der
Waxholm -Befestigungen verwendet werden sollen .

Kurland .
St . Petersburg , 30 . Sept . In Petersburg war kürz¬

lich das (vom Wolff ' schen Telegraphenbureau auch deut¬
schen Blättern übermittelte ) Gerücht aufgetaucht , daß der
Generalprokurator des heiligen Synod , PobedonoSzew ,
sich die Ungnade des Czaren zugezogen habe und dem¬
nächst von seiner einflußreichen Stellung zurücktreten
werde . Diesem Gerüchte wird in gutunterrichteten Krei¬
sen, wie man der „ P . K .

" aus Petersburg schreibt, ent¬
schieden widersprochen . Herr PobedonoSzew stehe viel¬
mehr , wie versichert wird , nach wie vor in persönlicher
Korrespondenz mit dem Kaiser , der ihm erst kürzlich ein
besonderes Zeichen seines unerschütterten Vertrauens über¬
mittelt habe .

Serbien .
Belgrad , 30 . Sept . Wie aus Hofkrcisen verlautet ,

wird König Alexander die Reise nach Pest und Berlin
am 13 . Oktober antreten . Der serbische Monarch wird
in der ungarischen Hauptstadt als Gast des Kaisers Franz
Josef zwei Tage , den 14 . und 15 . Oktober , verweilen .
Wie verlautet , wird den König in Semlin ein Separat¬
hofzug erwarten und er daselbst von den ihm zur Dienst¬
leistung zugetheilten militärischen Würdenträgern im Namen
des Kaisers begrüßt werden .

Bulgarien .
Sofia , 30 . Sept . Zu der Ernennung Pesch eff 's und

Velitkoff 's zu Ministern wird von authentischer Seite
berichtet : Nachdem durch den Ausfall der Wahlen der
jetzigen Regierung das Vertrauen der Nation kundgegeben
worden ist , wurde die Kompletirung des Kabinets durch
Besetzung der beiden bei dessen Bildung frei gebliebenen
Posten beschlossen. Pescheff und Velitkoff wurden infolge
dessen zu Ministern ernannt . Pescheff , welcher der jetzigen
Regierungspartei angehört und in der letzten Kammer
unter dem Kabinet Stambuloff einer der Führer der
Opposition war , ist seinerzeit Staatssekretär im Justiz¬
ministerium gewesen ; er übernimmt jetzt die Justiz . Velit¬
koff, der frühere Direktor für Unterricht in Ostrumelien ,
ein populärer Dichter und Haupt der sogenannten süd¬
bulgarischen Medinisten , erhält das Ministerium für Ar¬
beiten und Verkehrsanstalten . Die Ernennungen werden
als Stärkung des Kabinets und als eine bedeutsame Be¬
kräftigung der bisher von demselben eingehaltenen politi¬
schen Richtung angesehen .

Lsndwirlhfchafttiches G aufest in Offenburg .
—; Offenburg , 1. Oktober .

Am Samstag Vormittag wurde die mit großer Sorgfalt und
vieler Mühe veranstaltete landwirthschaftliche Gauausstellung er-
öffuet - Dieselbe ist beschickt auS nahezu sämmtlichen Ortschaften
des Gaues und gibt ein sehr übersichtliches und interessantes
Bild von der umfangreichen und hochentwickelten landwirthschatt -
lichen Produktion . Gleich beim Eintritt in die Ausstellungs¬
halle fällt einem eine Kollektion von Riesenkürbiffen » die ja auf
den meisten landwirthschaftlichen Ausstellungen als Paradestücke
fungiren müssen , in die Augen und stellen die verschiedenen
Riesen - Aepfel , -Birnen » -Kartoffeln , - Rettiche , - Rüben re . in
den Schatten . Die Obst - und Kartoffelausstellung ist , namentlich
auch in Bezug auf verschiedenartige Sorten , sehr reichhaltig be¬
schickt ; ebenso die Ausstellung von gebrannten Wassern . Neu
war uns eine Kollektion von verschiedenen Fruchtweinen , ein
Produktionszweig der eine Zukunft zu haben scheint . Den Hinter¬
grund in der Ausstellungshalle bildete ein Prachtstück moderner
Kuustgärtnerei , ein Ornament in Teppichpflanzen mit Ser eben¬
falls mit kleinen röthlich braunen Pflänzchen hergestellten In¬
schrift : „Gott segne Baden " . Im übrigen unterschied sich die
Ausstellung nicht wesentlich von den in unserem Blatte schon
des öftcrn ausführlicher beschriebenen landwirthschaftlichen Aus¬
stellungen an anderen Orten .

Die auf der Wiese , rechts von der Ausstellungshalle , befindliche
Ausstellung landwirthschaftlicher Maschinen und Geräthe war
ebenfalls sehr gut beschickt und erregte bei den Besuchern , die

selbst Lavdwirthschast treiben , naturgemäß das größte Interesse ,
besonders die neuen , praktischen Dresch - und «Siebmaschinen , die
im Betriebe besichtigt werden konnten .

Die Ausstellung wurde gestern von nahezu 8 000 Personen
besucht ; dabei ist allerdings zu berücksichtigen , daß der gestern
stattgehabte Trachtenzug eine enorme Menschenmenge nach Offen¬
burg lockte , welche zum größten Theile mit ihrem Kommen auch
einen Besuch der Ausstellung verbanden . Es war gestern trotz
der wenig verheißungsvollen Wetteraussichte .l ein Leben und
Treiben , ein Menschengewoge , wie es unsere Stadt noch selten
gesehen haben dürfte .

Um 12 Uhr 12 Min . trafen die Erbgroßherzoglichen
Herrschaften hier ein und wurden am Bahnhof von den
Spitzen der Staats - und städtischen Behörden empfangen und
bei der Fahrt durch die reich mit Guirlanden und Flaggen in
den badischen Farben und denen des Reichs und der Stadt
Offenburg , mit Kränzen und Blumengewinden geschmückten
Straßen von der freudigen Menge jubelnd begrüßt . Einen präch¬
tigen Anblick bot auch der festlich geschmückte Marktplatz mit dem
eleganten , mit Wappen , Fahnen und Blumen geschmackvoll ver¬
zierten Pavillon für die Erbgroßherzoglicheu Herrschaften , dem
mit Blattpflanzen drapirten Springbrunnen und dem sinnig
dekorirten Denkmal jenes Mannes , der sich um einen der wich¬
tigsten Zweige der Landwirthschaft , den Kartoffelbau , die größten
Verdienste erworben hat , dem Denkmal des Sir Francis Drake ;
Dasselbe war umgeben mit etwa 6—8 von Blättergewinden um¬
rankten Postamenten , auf denen sich je ein Korb voll Kartoffeln
befand , die reinen „ Kartoffelobelisken " , wie sich einer der Be¬
schauer mehr boshaft als treffend darüber äußerte - Wir baten
übrigens einen Offenburger Bürger um Auskunft darüber , wie
Drake , der doch in Offenbar « nicht geboren und nie in dieser
Stadt gewesen ist , zu einem Denkmal dort käme , da doch kaum
anzunehmen sei , daß die Offenburger eine derartig ausgeprägte
Vorliebe für daS nützliche Knollengewächs besitzen , um dem Ver¬
breiter desselben ein Standbild zu weihen . Es wurde uns eine
merkwürdige Erklärung zu Theil : ein Straßburger Steinmetz ,
der Denkmäler und Standbilder auf Lager machte , hatte auch
den Sir Francis Drake ausgehauen , fand aber — und das
wundert uns nicht im geringsten — nirgends einen Abnehmer
für sein Kunstwerk . Schließlich bot er es der Stadt Offenburg
zum Geschenk an und diese nahm es nach der bekannten Devise
von „Dem geschenkten Gaul " mit Dank an und ließ eS von dem
Straßburger Bildhauer aufstellen . Die Kosten hierfür sollen dann
allerdings etwas hoch ausgefallen sein» fast so hoch — sagte unser
Gewährsmann — daß man dafür ein ganzes Denkmal hätte

bekommen können . Für ein landwirthschaftliches Gaufest , auf dem
die Kartoffel eine Hauptrolle spielt » könnte übrigens ein passen¬
deres Denkmal kaum gedacht werden ; einige Fremde glaubten
sogar , es sei eigens für die Ausstellung angesertigt worden . Dem
ist nun freilich nicht so . Im großen Ganzen gebührt der Stadt
für den Schmuck , den sie anläßlich des Festes angelegt bat . alle
Anerkennung .

Der Abwickelung der Glanznummer des Festprogrammes , des
Trachtenzugcs , sah man mit großer Spannung und Ungeduld
entgegen , da es den Anschein hatte , als ob jeden Augenblick ein
gewaltiger Regenschauer der ganzen Freude ein nasses Ende be¬
reiten könnte . Aber der in solchen Fällen stets zitirte ckupitsr
xlurius hatte ein Einsehen ; er begnügte sich , gerade als der Zug
sich in Bewegung setzte , mit einem leichten Spritzer seine Macht
zu zeigen, und ließ für den Rest des Tages Schonung walten .

Der Trachtenzug nahm am Bahnhof Aufstellung und setzte sich
um V- 3 Uhr in Bewegung . Es waren etwa vierzig verschiedene
Trachten aus den fünf Amtsbezirken : Oberkirch , Wolfach , Lahr ,
Offenburg und Kehl vertreten . An der Spitze des Zuges ritten ,
drei Vorreiter , kräftige Burschen aus dem Hanauerland , mit '
weißen Jacken , Pelzmützen und rothem Wamms ; dann kam die
Oppenauer Musik in Volkstracht . Die Männer tragen in der
Gegend lange , schwarze , roth ausgeschlagene U -berröcke mit
langem Schlitz , schwarze Kniehosen und weiße Wadenstrümpfe ,
rothe Westen mit blitzenden Messingknöpfen , runde , schwarze
Hüte mit senkrechtem, rothen Federbusch . Die Mädchen aus der
Oppenauer und Petersthaler Gegend tragen Strohhüte mit rothen
Büscheln , kleine Häubchen , in der Regel dunkle , faltige Röcke
mit bunten Brusttüchern . Bei dem Hochzeitszuge trägt die Braut
eine dichte , weiße Myrtbenkrone . Im übrigen ist die Tracht
dieser Gegend ziemlich ernst , nur die verschiedenfarbigen Umschlag¬
tücher bringen Farbe und etwas Lebhaftigkeit in den Zug . Ganz
anders war dies bei der folgenden Gruppe » welche eine Weinlese
darstellte . Es waren Mädchen und Burschen aus den Orten
Butschbach , Gaisbach » Lautenbach » Oedsbach . Hier war große
Mannigfaltigkeit in den Anzügen , Helle, grellfarbige Röcke, bunte
Tücher und Mieder , weiße Schürzen und Brusttücher . Besonders
scharf zeichnete sich eine Gruppe Mädchen ab , die ganz himmel¬
blaue Kleider und feine weiße Spitzenhalstücher trugen . Ein
hübsches Bild bei der Gruppe der Weinlese boten auch die
Trauben - und Früchteguirlandcnbogen tragenden Winzerinnen .
Es folgte ein Taufzug , ebenfalls aus den Kirchspielen Opvenau
und Petersthal , dann kamen die interessanten Trachten aus dein
Gutach - und Kinzigthal . Das Markanteste daraus sind die großen ,
schweren , vielfarbigen Glaskronen der Kinzigthälerinnen . Die
Gutacher Tracht ist sehr kleidsam . Großer . weißer Strohhut
mit schwarzen oder rothen „Bommeln " , dunkle Röcke , farbige
Mieder und Bänder in den Zöpfen . Die Petersthaler Musik
und Bürgermiliz , die sich in ihrer Tracht nicht wesentlich von
der Oppenauer unterscheiden , bildeten den Schluß der ersten
Abtheilung .

Aus dem Amtsbezirk Lahr kamen dann ein Wagen , der den
Obstbau versinnbildlichte , mit Schutterthäler Burschen und
Mädchen , ein Tabakswageu aus Ottenheim und ein Molkerei¬
wagen aus Mcissenheim . Der letztere erfreute sich der allgemeinen
Sympathie , da der Molkercibetrieb auf diesem Festwagen dem
Publikum greif - und genießbare Resultate lieferte . Namentlich
die appetitlichen Butterschnitten der feschen Meiffenheimerin mit
ihrem kleidsamen Kostüme (rother Rock, Hanauer Kappe , d . i
große , schwarze Schleife auf kleinem schwarz und weißen Häub

'

chen , das Ganz - ähnlich einem großen Schmetterling , und losen -
mit Bändern geschmückten Zöpfen ) fanden großen Anklang und
zahlreiche Abnehmer . Einen sehr wohlhabenden Eindruck machten
die Allmannsweierer Rindviehzüchter - Nothstand sah man ihnen
jedenfalls nicht an , so wenig wie ihrem prachtvoll gehaltenen ,
glänzenden Vieh . Die Tracht der Allmannsweierer bietes nichts
besonders Hervorstechendes : weiße Hosen , blaue Tschopen , Pelz¬
mützen und rothes Wamms .

Eine weitere Abtheilung des Festzugs wmdr durch die Musik
und das freiwillige Schützencorps aus Zell a . H . eröffnet . Dann
erschien ein Wagen mit Schnittern und Schnitterinnen aus dem
Schutterwald in voller Arbeit . Die Tracht der Schutterwälde -
rinnen ist reich und gefällig . Die karminrothen Röcke , weißen
Tücher mit violeten Fransen , kleinen rothen Käppchen und
schwarzen Jacken paffen sehr gut zusammen und ihre Trägerinnen
nehmen sich darin gar nicht übel aus . Marlen hatte einen Kraut¬
wagen gestellt , geschmückt mit Kohlköpfen und Rüben . Dann
kam Grieshum mit einem den Hanfbau verherrlichenden Wagen :
namentlich die Gruppe , welche eine Svinnstube darstellte » gefiel
allgemein und mancher wäre nicht ungern bei den hübschen
Spinnerinnen zu Gaste gewesen , bei B >er , Brod und Nüssen
und den geistigen Genüssen ans Großvaters . Geschichtenbuch ".

Die Trachten dieser Ortschaften find unter sich ziemlich ähnlich .
Bei den Burschen sind die Pelzmützen gemeinschaftliches Merk¬
mal , bei den Mädchen die breiten , schmetterlingartigen Kappen .
Einzelne Gruppen ließen auch ihre heimischen Weisen erschallen ,
allein charakteristisch für die dortige Gegend schienen sie uns
nicht zu sein , da wir u . a . auch das bekannte Koschat 'sche Lied :
„Verlassen , verlassen " und das nicht weniger bekannte „Macht
man in 's Leben kaum den ersten Schritt " singen hörten . Eine
weitere Weinlese veranstalteten die Durbacher . Die Durbacherinnen
scheinen für schreiende Farben zu schwärmen ; sie kleiden sich in
Helles , grelles Roth , die Kleider haben modernen Schnitt , nur
die reichen Hauben aus Goldbrokat und die weißen Spitzentücher
scheinen aus der ursprünglichen Volkstracht gerettet zu sein .
Große Heiterkeit bei dieser Gruppe erregte - die originelle Dar¬
stellung der Bestrafung eines Weinpantschers . Ein Weinfaß
dient dem Sträfling als Jacke , um den Kopf hat er einen
hänfenen Strick und am rechten Arm eine eiserne Kette , an der
er im Dorfe herumgeführt wird . Bornen auf dem Faß ist mit
Kreide das Vergehen und der Name des Schuldigen ungeschrieben .

Interessant waren die folgenden Wagen , welche eine Dar¬
stellung der Kirschenwafferproduktion in der Reichenbacher Gegend
und der Waldwirthschaft bei Nordrach gaben , und ferner ein
Gärtnerwagen aus Offenburg mit lieblichem Blumen - und
Mädchenflor und ein kleines wandelndes Bergwerk mit Gnomen
und bärtigen Zwergen aus Berghaupten . Aus der letzten Gruppe
sind außer der Gruppe für Fischzucht ( Auenheim ) noch die
reichen Pferdeballern aus Willstädt , Kork , Hesselhurst , Odels -
hofen u . s . w . mit hervorragend schönen , selbst gezüchteten Pferden ,
ein zweiter Hanswagen aus Eckartsweier und Legelshurst , ein
hübscher Tabakwagen aus Hesselhurst zu erwähnen . Trachtenvolk
zu Fuß und eine Anzahl Hanauer Reiter bildeten den Schluß
des Festzugs .

Der ganze Umzug nahm nahezu zwei Stunden in Anspruch ,
da alle Wagen vor dem Pavillon Seiner Königlichen Hoheit des
Erbgroßherzogs hielten und viele Theilnehmer des Umzugs durch
persönliche Ansprachen seitens Seiner Königlichen Hoheit aus¬
gezeichnet wurden . Nach dem Festzug begaben sich die Erb¬
großherzoglichen Herrschaften nach dem Ansstellungsplatze und
kehrten Abends um 7 Uhr 40 Minuten wieder nach Freiburg



zurück. Ein Volksfeg mit den üblichen Volksbelustigungen , welche
heute stattstadea , bilden den Schluß deS glänzend verlaufenen
Gaufestes .

Grotzherzogthurn Baden .
Karlsruhe , den 1 . Oktober .

* (Konzert . ) Wie wir hören , beabsichtigt der hochgeschätzte
Pianist Herr Max Pauer , Großh . hessischer Kammervirtuos
aus Köln , am Samstag den 13 . Oktober im Museumssaale die
Veranstaltung eines Konzertes , dessen Reinerträgniß dem Ludwig »
Wilhelm -Krankenheim zugewendet werden soll . Das Interesse
an dem Konzerte dürfte gerade jetzt bei Beginn der Wintersaison
ei« um so regeres werden , als gleichzeitig Gelegenheit geboten
ist, in Frau Iduna Walter - Cboinanusaus Weimar eine
hervorragende Konzertsängerin kennen zu lernen . Beide Künstler
erfreuen sich eines so ausgezeichneten Rufes , daß schon deßbalb
und mit Rücksicht auf den wohltbätigen Zweck, welchen dieselben
verfolgen , der Besuch ihres Konzertes allen Musikfreunden
empfohlen werden muß .

/ X ( Selbstmordversuch .) Am 29 . v . M . , Nachmittags ,
hat eine 44 Jahre alte HauShältertn aus Berlin sich mit Phos¬
phor zu vergiften versucht , ohne jedoch ihren Zweck zu erreichen .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Ein
stellenloser Schmied aus Neutewitz , der einem Taglöhner in
einer hiesigen Herberge ein Kleidungsstück entwendete , wurde ver¬
haftet . — Die wegen verschiedener Betrügereien verfolgte russische
Witwe , die früher in der Wilhelmstraße wohnte , jetzt an unbe¬
kannten Orten sich aufhält , hat auch einen Kaufmann im Zirkel
um Maaren im Gesammtbetrage von 145 M . geschädigt . — In
der Nacht vom 28 . auf 29 . v . M . wurde einem Dienstmädchen
in der Kaiserstraße aus ihrem Zimmer das Portemonnaie mit
Inhalt entwendet . — Ein von der Staatsanwaltschaft Heilbronn
wegen Betrugs steckbrieflich verfolgter Buchdrucker D . von dort ist
gestern ermittelt und verbastet worden .

(D Mannheim , 30 . Sept . (Hoftheater .) Die komische
Oper „Die verkaufte Braut " von Smetana , die an auswärtigen
Bühnen thcilwcise glänzende Erfolge errungen hat , fand hier bei
ihrer Erstaufführung nur eine mittelmäßige Aufnahme . Der
erste und zweite Akt ließen das Publikum kühl , nur der dritte
Akt ries lebhafteren Beifall hervor . Die Darstellung war eine
iecht gute .

V Heidelberg , 1 . Okt . ( Gustav - Adolf - Feier . — Aus -
klügle r . ) Am 9 . Dezember soll hier eine Gustav -Adolf -Feier
veranstaltet werde » . Den Glanzpunkt derselben wird ein Festspiel
bilden , bei dem eine große Anzahl der Gemeindeangehörigen
Mitwirken wird . — Heute trafen die Delegirten der national -
liberalen , Partei von Frankfurt aus hier ein . Nach einem Früh¬
stück im Stadtgarten wurden Ausflüge unternommen . Dann
findet ein Festmahl , Abends Schloßbeleuchtang und ein Bankett
statt .

t Baden . 1 . Okt . ( Akt der Pietät . — Konzert .) Am
Kaiserin - Augusta - Denkmal an der Lichtenthaler Allee wurden
gestern , am Geburtstage der hochseligen Kaiserin , mehrere
prachtvolle Kränze niedergelegt , darunter einer von der Stadt -
gemeinde Baden . — Der Mufikverein Schiltigheim unternahm
gestern einen Ausflug hierher und konzertirte Nachmittags im
Kiosk vor dem Konversationshause vor einem großen Publikum .
Die fünfzig Mann starke, uniformirte Kapelle ist sehr gut geschult
und erntete lebhaften Beifall . Es ist dies seit den Ereignissen
von 1870/71 der erste alt - elsässische Verein , welcher als solcher
hierherkommt .

Hl Aus dem Wiefenthal , 30 . Sept . (Ausstellung .)
Gestern wurde in Lörrach die landwirthschaftliche Ausstellung des
Markgräfler Gaues , verbunden mit Weinausstellung und Wejn -
musterung und einer Sektion für Gewerbe , durch eine Begrüßungs¬
ansprache des Herrn Bürgermeisters Grether eröffnet . Sie
umfaßt Abtbeilungen für Rinder , Schweine , Ziegen , Lapins ,
Geflügel , Bienen , Weine , Produkte des Obst - und Gartenbaues ,
Maschinen und Geräthe und wies viel Sehenswerthes auf , be¬
sonders auf dem Gebiete der genannten Zweige der Viehzucht ,
so daß die Prämiirungskommission in der angenehmen Lage war ,
zahlreiche Preise zuzuerkennen . Es find in der That ganz erfreu¬
liche Fortschritte zu verzeichnen und die Bemühungen der Re¬
gierung zur Hebung der Landwirthschaft haben im Gau frucht¬
baren Boden gefunden . Bei der Weinausstellung konnte natürlich
das laufende Jahr noch nicht in Betracht kommen ; immerhin
waren in der Obstbranche , die Heuer kein gutes Jahr hatte , schöne
und gute Traubensorten reichlich vertreten . Die Prämiirung
wurde eingcleitet durch eine Ansprache des Vorsitzenden des Gau -
ausschusses , Herrn Bürgermeister Lienin - Weil , der nebst Herrn
Landwirthschaftsinspektor S ch o f f e r - Müllheim eine unermüd¬
liche Thätigkeit zum Gelingen des Ganzen entwickelte . Obwohl
die Witterung unfreundlich ist — der Belchen ist bis weit herab
mit Schnee bedeckt — stellten sich zahlreiche Besucher ein . Zur
besonderen Befriedigung gereichte es den Ausstellern , daß der
Herr Präsident des Ministeriums des Innern , Seine Excellenz
Herr Geheimerath E i s e n l o h r , zu dem Feste erschien . Der
Herr Präsident besichtigte eingehend alle Theile der Ausstellung
und soll sich befriedigt ausgesprochen haben . Bei der Tafel
brachte Herr Oberamtmanu B e ck e r das Hoch aus auP Seine
Königliche Hoheit den Grcßherzog , Herr Rottra - Kirchen
sprach über die gegenwärtige schwierige Lage der Landwirthschaft .
worauf Seine Excellenz Herr Präsident Eisenlobr auf das
Gedeihen von Landwirthschaft und Gewerbe toastete . An Aeuße -
rungen der Herren Rottra und Lienin anknüpfend , die der Re¬
gierung für die Förderung der Landwirthschaft gedankt batten ,
sprach der Herr Präsident seine Freude darüber aus , daß er
diesen schönen Tag inmitten der Versammlung begehen könne.
Die Regierung verkenne die schwierigen Verhältnisse der Land¬
wirthschaft nicht und sei allezeit bereit , fördernd und helfend ihr
zur Seite zu stehen. Der badische Staat habe große Summen
zu diesem Zwecke ausgeworfen . Es gehöre aber auch die eigene
Thätigkeit der Landwirthschaft dazu , daß aus dieser Hilfe ein
wirklicher Nutzen entspringe . Das vorgesteckte Ziel sei zu er¬
reichen durch das Zusammenwirken Aller , durch gemeinsame
Thätigkeit und volle Hingebung an das Ganze . Solcher gemein¬
samen Arbeit werde es sicherlich gelingen , die vorhandenen
Schwierigkeiten zu überwinden . Wenn man die große Frucht¬
barkeit unseres Landes mit den schwierigeren Verhältnissen der
Bodenbebauung in manchen anderen Gegenden Deutschlands ver¬
gleiche » so sei wohl kein Grund vorhanden , den Muth finken zu
lassen .

Herr Klein , Präsident des Landwirthschaftsraths , widmete
fein Hoch dem Vorsitzenden des GauausfchusseS , Bürgermeister
Lienin , und Frau , dessen große Bemühungen um das Fest im
Verein mit dem gesammten Ausschuß anerkennend . Es wohnten
dem Feste noch bei die Herren Landeskommiffär Ministerialrath
Sigel , die Amtsvorstände Krafft - Ebing von Müllheim ,

Weingärtner von Schopfheim und Fuchs von Schönau .
Die letzte landwirthschaftliche Gauausstellung in Lörrach fand
or 31 Jahren ! statt .

^ Bom Bodensee , 30 . Sept . (Verschiedenes ) Die
Kartoffel - und Rübenernte ist befriedigend ausgefallen . Insbe¬
sondere hört man , daß die Kartoffelernte in den Amtsbezirken
Engen , Konstanz , Meßkirch und Pfullendorf nach Güte und
Menge der Kartoffeln einen günstigen Ertrag geliefert hat . —
Recht lebhaft hat sich der dieswöchentliche Schrannenverkehr ent¬
wickelt . Man verkaufte in Urberlingen 408 Doppelzentner Cerealien
mit einem Erlös von 5 256 M . 17 Pf . und in Pfullendorf 395
Doppelzentner mit einem Erlös von 5 040 M . 14 Pf . Das
Korn stieg bis zu 15 M . SO Pf . per 100 Kilo . — In jüngster
Zeit war Singen und dessen liebliche Umgebung das Ziel vieler
Fremden , sowohl ganzer Vereine als einzelner Touristen . So
unternahm der beim 4 . Hohgausängerfeste in Konstanz preisge¬
krönte „ Deutsche Mannerchor " von Schaffhausen , der etwa 40
aktive Mitglieder zählt , »kürzlich einen Ausflug nach Singen
Etwa 62 Theilnehmer , worunter ein reicher Damenkranz , bethei¬
ligten sich an der Fahrt . Der Nachmittag war einem Besuche
des Hohentwiel gewidmet . — Welchen Umfang heutigen Tags
die Pulverfabrikation , namentlich seit der Erfindung des rauch¬
losen Pulvers , angenommen hat , möchte ans der Thatsache her¬
vorgeben , daß die Pulverfabrik in Rottweil gegenwärtig 1 402
bis 1500 Arbeiter beschäftigt , von welchen jeder einen täglichen
Lohn von 3 bis 5 M . bezieht.

Verschiedenes .' Berlin , LO . Sept . (Die Königliche Oper ) wird im
nächsten Sommer in das Kroll ' sche Etablissement
übersiedeln . Ein derartiger Ausweg war erforderlich , um wäh¬
rend des geplanten großen Umbaues des Berliner
Opernhauses eine Unterbrechung der Opernaufführungen
zu vermeiden . Die Königliche Generalintendanz hat das Etablis¬
sement gegen eine Pacht von 60 MO M . jährlich zunächst auf
zwei Jahre gemiethet , jedoch mit dem Recht , die Pacht aus wei¬
tere sechs Jahre auszudehnen , und wie es heißt , auch mit dem
Vorkaufsrecht .

* Berlin , 30 Sept . (Vor den Augen ihrer Eltern )
sind vorgestern Abend die beiden Kinder des Schiffers Siebert
aus Lhchen ertrunken . Siebert fuhr mit seiner Frau und seinen
Kindern , einem Knaben von acht und einem Mädchen von sieben
Jahren , und dem Sohn eines anderen Schiffers in einem Kahn
über die Spree . Der Kahn stieß mit einem Schleppdampfer
zusammen und durch den Anprall wurden die drei Kinder ins
Wasser geschleudert . Es gelang nur , den Spielgefährten der
Siebert ' schcn Kinder zu retten .

Vs. Breme « , 30 . Sept . (Dem „ Norddeutschen Llohd ")
ist auf der Weltausstellung in Antwerpen der grunä xrix , die
höchste Auszeichnung , zugesprochen .

Vs. Hamburg , 30 . Sept . ( In dem Prozeß ) gegen den
Hausmakler Peters und Genossen , welche beschuldigt waren ,
gegen völlig werthlose Hypotheken vertrauensvollen Leuten gute
Grundstücke abgelockt zu haben , ist nach sechstägiger Verhandlung
das Urtheil gefällt worden . Peters zun . wurde zu 6 Jahren
Gefängniß und K OM M . Geldstrafe verurtheilt , Peters ssn . zu
3 Jahren Gefängniß und 4 000 M „ Hohmann und Hanfe zu je
2 Jahren Gefängniß , Schmidt zu 18 Monaten , Neunbeuser zu 4 ,
Liebenow und Pagels zu je 2 Monaten Gefängniß .

* Breslau , 30 . Sept . (Das Königliche Gymnasium
in Oels ) begeht am 3 . und 4 . Oktober das Jubiläum seines
360jährigen Bestehens .

* London , 30 . Sept . ( Sir Ios eph Lister ) in London ,der Schöpfer der antiseptischen Wundbehandlung , gibt seine
Stellung am Hospital und zugleich damit seine Lehrtätigkeit auf -

Neueste Telegramms .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 1 . Okt . Der „ Nat . -Ztg .
" zufolge wird der

Kolonialrath in der Mitte dieses Monats zusammen¬
treten . Auf der Tagesordnung stehen der Etat der Ko¬
lonien und Berichte der Ausschüsse.

Berlin , 1 . Okt . Der Geh . Legationsrath v . Kiderlen -
Wiichter und der Redakteur Polsdorff sind wegen ihres
Duells zu je vier Monaten Festung verurtheilt worden .

Berlin , 1 . Okt . Nach einer Meldung des Wolff 'schen
Bureaus handelt es sich bei der (weiter vorn gemeldeten )
Verhaftung von Unteroffizieren der Oberfeuerwerkerschule
in keiner Weise um politische Umtriebe , sondern um eine
reine disziplinäre Maßregel . Die älteren Unteroffiziere
neigten zur Ausschreitung gegen gewisse Disziplinarvor -
schriften . Sei scheinen bei ihrer Demonstration übrigens
nicht das Bewußtsein gehabt zu haben , damit gegen die
militärischen Gesetze zu verstoßen . Es scheint sich bei diesen
Unteroffizieren eine Art studentischen Freiheitsgefühls aus¬
gebildet zu haben , welches an der Ausschreitung Schuld
trug . Der ganze ältere Jahrgang wurde festgenommen ,
um die eigentlichen Rädelsführer und Theilnehmer an
dem Unfug möglichst rasch ermitteln zu können .

München , 1 . Okt . Heute fand im Saale der hiesigen
Restauration „Alhambra " der Parteitag der bayrischen
Sozialdemokratie statt . Den Vorsitz führte Landtags¬
abgeordneter Scherm - Nürnberg . Grillenberger und
v . Vollmar referirten über die Thätigkeit der sozialdemo¬
kratischen Fraktion im bayrischen Landtage und begrün¬
deten insbesondere die Annahme des Budgets durch die
sozialdemokratischen Vertreter . Der Parteitag nahm ein¬
stimmig eine Resolution an , in welcher die Thätigkeit der
Fraktion im Landtage gutgeheißen wird .

Stuttgart , 1 . Okt . Das Befinden des Kriegsministers
Generallieutenant Frhrn . Schott v . Schottenstein ist an¬
dauernd ein günstiges .

Bern , 1 . Okt . Nach eine): Privatmeldung der „Neuen
Zürcher Zeitung " haben sich die Konzessionäre der Eiger -
Bahn mit Guy Zeller (Zürich ) verständigt , so daß der
Ausführung der Jungfrau -Bahn nichts mehr im Wege
stehen dürfte .

London , 1 . Okt . Nach einer Meldung aus Shanghai
ist der englische Dampfer „Pathan " , welcher durch ein
chinesisches Kriegsschiff beschlagnahmt war , weil Kriegs¬
munition an Bord desselben vermuthet wurde , von den
Chinesen bedingungsweise wieder freigegeben worden und
soll nach Shanghai abgehen . Derselbe wird dort viel¬

leicht neuerdings durchsucht werden . Li Hung Tschang
ist noch nicht in 's Hauptquartier abgereist ; man glaubt ,er werde so lange in Tientsin bleiben , als gegen ihn beim
Kaiser intriguirt wird . (Auf diese Jntriguen ist wohl
auch die Nachricht , laut welcher er seines Amtes entsetztwerden solle, zurückzusühren . Daß in der Depesche dieRede von seiner Absicht ist , sich in das Hauptquartier
zu begeben , bestätigt die frühere Meldung , nach welcherihm vom Kaiser die persönliche Antheilnahme an den
Kämpfen gestattet worden ist. Es ist aber begreiflich ,daß er nicht früher in das Hauptquartier abreisen will ,als bis er das Gewebe der gegen ihn gesponnenen Jn¬triguen zerrissen hat ; von seinem jetzigen Aufenthaltsorteaus kann er sich über die Vorgänge in Peking orientiren ,während er im Hauptquartier außer Fühlung mit den
chinesischen Regierungskreisen wäre .)

London , 1. Okt . Nach einer Depesche des ReuterffchenBureau aus Shanghai sind der lange Jahre in Un¬
gnade gewesene Onkel des Kaisers , Prinz Kung , die
Präsidenten des Auswärtigen Amtes und der Admiralitätneben Li -Hung -Tschang zu Mitleitern in den Angelegen¬heiten des Krieges ernannt worden . (Uebereinstimmenddamit melden die „Times " aus Shanghai : Durch Kaiser¬liches Dekret ist zur Führung des Krieges ein Spezial -
komitö ernannt , welchem der Onkek des Kaisers , PrinzKung , und die Präsidenten des Tsungli -Aamen und derAdmiralität angehören .) Die Ausländer werden von
Peking aus gewarnt , sich nach der Hauptstadt zu be¬
geben , weil auf den Straßen Mißhandlungen der Frem¬den durch Einheimische zu befürchten sind. Der Dolmetscherder britischen Gesandtschaft wurde auf der Straße ange¬griffen und mißhandelt .

Grotztzerrogliches Hostheaker.
Dienstag , 2. Okt . 103 . Ab .-Vorst . Znm erstenmale : „Diebeide « Geizigen ", komische Oper in 1 Aufzug . Text vonFenouillot de Falbaire , Musik von A- E . M . Gcetry — Neueinstudirt : „Die kleine « Savoyarden ", komische Oper in 1

Aufzug . Text nach dem Französischen , Musik von N . Dalahrac . —
Zum erstenmale : „Djamileh " , romantische Oper in 1 Aufzugvon Louis Gallet , deutsch von Ludwig Hartmann , Musik vonGeorges Bizet . Harun : Herr P . Müller vom König ! . Hof¬theater in Stuttgart als Gast . Anfang '/-7 Uhr .

Liammennachr tchten.
Auszug aus dem Karlsruher Stan - estmch-KeMer .

Eheaufgebote . 29 . Sept . Wilhelm Füller von hier ,Sattler hier , mit Marie Kärcher von hier. — 1 . Okt . KarlBaumann von hier , Schlosser hier , mit Bertha Dörsam vonNeudenau . — Konrad Schenck von Rassig , Assistent hier , mitKaroline Schenck von Berlin . — Gottlob Heinzmann von Mönch¬weiler » Stenerkommiffärgehilfe in Schwetzingen , mit FriederikeMohr von hier . — Martin Süß von Graben , Taglöhner hier ,mit Cäcilie Keppler von Amorbach .
Todesfälle . 30 . Sept . Anton Karle , Witwer , Schuh¬macher , 76 I . — Klara , 3 M . 26 T . , V >: Ferdinand Fahrbach ,Blcchnermeifter .

Wtttrrungsbr - bachtungea der Met -orol . Ktatksn Karlsruhe .

September
29 . Nachts 9" li .
30 . Mrgs . 7" U . *
30 . Mittgs .2" U.
30 . Nachts 9-' U.

Oktober
1 . Mrgs . 7 '«U. 1-
1 . Mittgs . 22° l1 .

B̂arom . Th -rm .
r»»> j m 0 .

753 .7 - f- 6 .8j
755.0
755.7
757-5

756-8
755.4

-l- 60 !
-1- 11 .8
-i- 80 !

-t- 5.2
-i-12 .2

«bsol.
Feucht .

7 .2
68
63
62

6 .0
6.2

Relative
Feuchtig '
leit in ' >

98
97
61
78

90
59

Wind .

SW
NE

himm « .

bedeckt

Höchste Temperatur am 29. September -s- 10.0° ; niedrigste heuteNacht 4- 6 .0 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 3.8 mm.Höchste Temperatur am 30. Sept . -z- 11 .8 °
; niedrigste heuteNacht -r - 4 .0 °.

-j- Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm .
Wassersta d de » Rheins . Maxi « , 30 . Sept . » MrgS .» 3 .82 w,gefallen 4 cm ; 1 . Okt . , Mrgs . , 3 . 79 m, gefallen 3 om .

Wetterbericht des Crntratbur . f. Met . u . Hydr . v . 1 . Oktober 189«.Die vorgestern über Norddeutschland gelegene flache Depressionist verschwunden . Der Lustdruck nimmt heute sehr rasch aneinem die Nordsee bedeckenden intensiven barometrischen Maximumbis zu einer über Italien lagernden Depression ab ; unter derWechselwirkung beider weben in Mitteleuropa lebhafte nördlicheWinde , welche einen weiteren Tewperaturrückgang verursachthaben , und das Wetter ist trüb oder unbeständig , ohne erheblicheNiederschläge . Da das Hochdruckgebiet sehr wahrscheinlich einigeZeit hindurch seine nunmehrige Lage nicht verändern wird , so istAnhalten der rauhen Witterung zu erwarten .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 1 . Oktober 1894.

StaatSMpiere
«"/» D . ReichSanl -ih-
4' ,» dt«.
4°/,Preuß . Konsole
4°i, Bade « in si.
t ' /- „ „ M.
Oesterr . Goldrente

, Silberrente
4°l, Ungar .Goldrenre
4" « Ruff . R .
Italiener comptant
Egppter
Spanier
Zoll -Türken

Banken .
Kreditaktien
Diskonto -Kommandit
Darmstädter Bank
Handelsgesellschaft
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Limdcrbank

94.39
195.99

10s!ss
191.25
si . -
sa .s«
«4.
S2.S9

194.-
«9.

191.29

SOS' ,nass»
ISS .S9
152.99
171

153 29
2IS - .

BahnaMe « .
Schwel, . Nordostbohn 131.99
Gotthard 177.59
Lombarden 93' /,Ungarn 99 S«
Eidthal »Sb' /,Hess. Ludwigstahn IIS .—i Wechsel and Sorten .^
Wechsel a . Amsterd. ISS.4S>

. London 29.35
„ Paris S9.7S! , » Wim iss 90

Napoleons 'dor is .l «
Prioatdislonto - -/»

Nachbars «.>Kreditaktien S9S- ,Diskonto -Kommandit 233.70
Staalsbahn —.—Lombarden 93i ,! Tendenz : stil .'

Berlin .
Oestsrr . Kreditaktien 224.—
Lombarden 45.99

Diskonto -Kommandit r0 ».7v
Laurahütte 131 .7»
Gclsenkirche» ISS .—
Dortmunder S7.S9
Bochumer 143 .50
Rubelnoten ris .2»
Harpener 153 .50

Wie ».
Krebitaktien 879 . 75
Staatsbahn 3S«.—
Lombarden 111 .—
Ungarn 122 .25

! Marknoten üi .95
Papierrente 9S. 95
Liinderbank 267 .«»

Pari ».
, 3°/, Renten 192 .35

Spanier 7»-/,Türken 25 .55
Ottomane «71 .—

j 3»/, Portugiese , 257/»^Rio Linto 38«.—

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
17 ,̂1 l. _ ^ ' an ' r

dekreit äio leppiobs absolut von 8tsub mul Llottonbrut , bslodtibrs Karbon , sekütrt äisselbeu vor Verlotaungon, bringt Lrspar -llisss unä ist unadbüngig von äor Mittsrung .^stfbeivLiu'lwA von IvMicktzil jeder ^rl uuff Krö88e.Vollste Ksrsntis gegen feuer uncl IklottensoliLllen .Losten kreis prompte Lbbolung null Rueksenällllg illnorbaib24 Ltiilläsll.
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Cvang .-prot . theologilches Seminar
-er UniversiM Heidelberg.

Das Wintersemester beginnt am 27. Oktober. Anmeldungen sind
nebst dem Zeugniß der bestandenen theologischen Vorprüfung bis spä¬
testens 23 . Oktober schriftlich einzureichen.

Die Seminardirektion .
Prof , vr . Bassermann . M .33 . 1 .

Badisch er Frauenverein
Auf 1. Mai 1895 können an Schülerinnen der Luisen sch ule nach¬

stehende Stipendien vergeben werden : ^ ^ ^ ,
a. für katholische Mädchen auS den Gemeinden der alten Mark

grafschaft Baden - Baden zwei Stipendien von je 500 Mk . und een
solches von 440 Mk . ;

d . für ein katholisches Waisenmadchen aus den ehemals Für » -

bischöflich-Bruchsaler Orten und für ein katholis ckes Mädchen
aus den vormals Bischöflich - KonstaozerOrten zusammenzwei Stipendien
von je 500 Mk . ; . . . .

o . für ein evangelisches Waisenmädchen aus der ehemaligen
Markgrafschaft Baden-Durlach nebst den Herrschaften Lahr , Mahlderg
und Lichtenau im Betrag von 500 M . und für ein solches Mädcken
aus den vormals kurpfälzischen Landestheilen im Betrag von 440 M . ;

ä . für Töchter von Staatsanaestellten aus dem ganzen Land und
ohne Rücksicht auf die Konfession fünf Stipendien , eines von 400 ,
zwei von je 350 und zwei von je 300 Mk.

Die Gesuche um Verleihung von Stipendien müssen , mit eingehender Be¬
gründung versehen , längstens bis 15 . Oktober d. Js . an die Unterzeichnete
Stelle nnaernchl sein .

Denselben Termin einzubalten, empfiehlt sich auch sür alle dlufnahms-

jesuche, indem bei den stets zahlreichen Anmeldungen später eingehende Gefahr
aufen, keine Berücksichtigung mehr zu finden .

Karlsruhe » de» 15 . September 1894 . 8 956 .2
Der Vorstand der Abtheilung I

k.

kö . pnntr .ksi'Isi'uke^
8 vk - kM 8 l k' Ärbtzrei

kür

Herren - um ! Danitzn -llarätzrodM ,
Mbslslolktz , 8awm6t, 8siä6, Ptzäern,

87193 Hanäsobulltz , 01k668 u . ätzr ^ l .

Gemeinde Schapbach. AmtSgerlwtsbezirk Wolfach .

Oeffentliche Mahnung «nd Aufforderung
zur Erneuerung von über 3v Jahre alten Grund - und

Pfandbuchs -Einträgen .
Zum Zwecke der Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der Gemeinde

Schapbach wird in Gemäßheit des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 und der
Vollzugsverordnung hierzu vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Nr . 5) folgende

öffentltche Aufforderung
erlassen :

1 . Sämmtliche Gläubiger und beziehungsweise deren Rechtsnachfolger
werden hiermit aufgefordert, ihre seit länger als dreißig Jahren in die
Grund - und Pfandbücher eingeschriebenen Einträge erneuern zu lassen .
Eine diesfallsige Erneuerung derselben ist bei dem Pfandgerichte dahier
unter Beobachtung der in 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar
1874 ( Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 44) vorgeschriebenen For¬
men nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles, daß die . .innerhalb sechs Monaten
nach dieser öffentlichen Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen
werden.

2 . Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Grund -
und Psandbüchern seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Ein¬
träge aus dem Rathbause hier zur Einsicht allfliegt.

Schapbach, den 28 . September 1894 . M .35.
Das Pfandgericht . Der Bercinigungskommifsär :

Bürgermeister Herrmann . A . Weiß , Rathschr-
Gemeinde Weisweil . ÄmtSgerichtsbezirk Waldshut .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter
M37 pfandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde WeiSwrtl , Nebenort « lbfnhren ,

AmtsgerichtsbezirkS Waldshut ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Ĝesetzes vom ö. Juni 1860,

seheS vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen her diesen Bereinigungen betreff .
(Ges .- u- V - Bl - Seite 43). aufgefordcrt, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgericht unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges. - u . B . - Blatt S . 44) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen » falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Weisweil , den 29 . September 1894 . M 36 .
Das Gewähr - und Pfandgcricht . Der Bereinigungskommiffär :

Bögi , Bürgermstr . Wilhelm Ebner , Rathschrbr.

die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . - Bl - S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874. die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . V .-Bl . S . 43) . aufgefordcrt, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigte» Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Boll-

zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges . - und V - Bl - S - 44) vorgeschrie -
denen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach -

theiles, daß
dieinnerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Weisweil » den 29 . September 1894.
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

Bögi , Bürgermstr . Wilhelm Ebner , Rathschreiber.
Gemeinde Weisweil , ÄmtSgerichtsbezirk WaldShnt .

Oeffentliche Anffor- ernng
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Weisweil , Amtsgerichtsbezirks WaldShnt ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213 ) , und des Ge-

Bekanntmachung .
Bei der durch den Unterzeichneten

Notar bezüglich des von der Firma
„Chemische Fabrik bei Karlsruhe
Rohreck «L Seilnacht in Rüppurr "
beim Bankhaus Samuel Straus L Cie.
dahier aufgenommenen Anlebens im
Betrag von . 100 .000 M .
unterm Heutigen ordnungsgemäß vor-
gcnommenen Verloosung wurden nach¬
folgende Partialobligationen zur Heim¬
zahlung auf 1 . Januar 1895 bestimmt :

Nr . 2 , 171 , 42 , 72 . 5 . 97, 20, 29,
101, 11 , 138, 148, 175, 112

Karlsruhe , den 26 . September 1894 .
Großh . bad . Notar

O t t . M 32.
M .45. Durlach .

vr . Fauth
'
sche Familien - und

evangel. Stipendienstiftung.
Für das Studienjahr 1894/95 sind aus

obiger Stiftung folgende Stipendien zu
vergeben :

I . Drei Stipendien zu je 300 M .
für Söhne der zu Adtheilung A . 11 .
berechtigten Familien .

II . Ein Reifestipendium L von
350 ' M . für einen badischen
evangelischen Theologen , wel¬
cher noch nicht länger als 2 Jahre
recipirt ist und im Hauptexamen
mindestens die Note „ gut" erhal¬
ten bat .

III . Zwei Stipendien V. von je 200
Mark für badische evangelische
Theologie Studirende .

Die Bewerbungen sind mit den sta-
tutenmäßigey Nachweisungen über den
bisherigen wissenschaftlichen Bildungs¬
gang innerhalb 3 Wochen bei dem
Unterzeichneten cinzureichen , wobei be¬
merkt wird , daß gleichzeitige Bewer¬
bungen um obiges Stipendium ö . und
um das Bohneuberger ' fche Reise-
stipendium zulässig sind .

Durlach , den 1 . Oktober 1894 .
Der Stiftnngsrath .

F . Bechtel , Dekan.
M .46. Durlach .
Emilie Lohnenberger'sche

Rkisestipendienstiftung
sür bad. evangel . Theologen.

Aus obiger Stiftung ist für das Jahr
1894/95 ein Reisestipendium von 500
Mark an einen badischen evangel .
Theologe « zu vergeben , welcher noch
nicht länger als 2 Jahre recipirt ist
und im Hauptexamen mindestens die
Note „gut" erhalten hat.

Die Bewerbungen sind mit der sta¬
tutenmäßigen Nachweisung über den
wifserischafllichen Bildungsgang inner¬
halb 3 Wochen bei dem Unterzeich¬
neten einzureichen .

GleichzeitigeBewerbungen um dieses
und um das vr . Fauth ' sche Reise¬
stipendium ö . sind zulässig .

Durlach , den 1 . Oktober 1894.
Der Berwaltnngsrath .

F . Bechtel , Dekan.

kferäe-Vvtttzritz
AeffuvA am 10 . Oktober .

1 L .00S L1U ? 1 flLarlr .
I elexanler IVazen, Lvsisxännsr m.

2 Lkeräe» n. compl . Ovsekirr im
Wertks von c» . AK. 6000-

1 KOtpIerü mit 8»ttel unä Lama
im VVortks ?ou es . AK. 2000.

1 8t»KInuxen mit 1 kkerä nvck ke-
sekirr im Wk-rtks v . ca. AK. 1700.

16 kksrä « oller kakle » im Kesammt -
vsrrde vo > AK. 10000 .

315 anllerv Kervinne im Oesammt -
vsrbde von AK. 4300. L 614 3

üsnsral - Oedit ctsr I .ooss :

v . k . OliiEÜtzr , varmslsät .

Der Kaufmann Karl Burger dahier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konknrsforderungen sind bis mit
3. November 1394 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintrerenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände auf

Freitag den 26 . Oktober 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Freitag Len 16 . November 1894 ,

Vormittags 9 /̂z Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Ge ichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
dre sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 3 . Novem¬
ber 1894 Anzeige zu machen .

Rapp ,
Gerichtsfchreiber des Gr . Amtsgerichts

, u Karlsruhe .
M '24 - Nr - 48,832- Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Wilh . Engel¬
hornin Mannheim wurde nach Abhal¬
tung des Schlußtermins durch Beschluß
Gr . Amtsgerichts III hierselbst vom 27 .
d - Mts - aufgehoben .

Mannheim , 29 - September 1894 .
Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
M 23 - Nr - 8709 - Staufen . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Müllers Rudolf Schmutz von
Ehrenstetten ist nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins unterm Heu¬
tigen aufgehoben worden.

Staufen , den 28- September 1894 -
Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :

Zimmermann .
Vermögeusabsonderuugen .

M .S9. Nr . 8172 . Mosbach . Durch
Urtheil der ersten Civilkammer des Gr .
Landgerichts Mosbach vom 18 . Sep¬
tember 1894 wurde die Ehefrau des
Metzgers Karl Marm ein in Adels¬
heim , Charlotte . geb . Schimmel , für
berechtigt erklärt » ihr Vermögen von
demjenigm ihres Ehemannes abzuson-
dcrn .

Mosbach , 18. September 1894 .
Gerichtsfchreiber Großh . Landgerichts:

Grein .
Erbvorlarung .

M '14. 1 . Karlsruhe . Karl Leopold
Lehn , Schlosser von Karlsruhe » 34
Jahre alt , zur Zeit an unbekannten
Orten in Amerika abwesend , ist am
Nachlaß seiner am 20 . August 1894 da¬
hier verstarb . Mutter , Schmied Wil¬
helm Damian Lehn Witwe, Elisabctha ,
geb . Füll , erbberechtigt .

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
binnen vier Wochen

zum Zwecke des Beizugs zu den Vcr-
laffenschaftsverhandlungenNachrichtan¬
her gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 27 . September 1894 .
C . Fraeutin ,

Großherzogl . Notar .

L '994 .2 . Lin osnel » jun , sackt in
Asnlsrutie oinso

lüeliligen kspelilonen
2 um 1 . jur . Lxawsn . öeü . Oüerten mit

Loäiuguogon unter vkiürs K» 33 an äie
Lxpsll. ll . LI . erdetem

8 -738 .7 . kloekksines, gaax neues
jslp M MM MM M MM MM tallellos , sekr
-M IM .IR v9 billig ru verk.
bei I ». Läpparrerstrasse 2.

Bürgerliche Rechtspflege.
Soukmsvrrsahreu .

M .40. Nr . 27,428. Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Mechanikers
Ferdinand Groll in Karlsruhe wurde,
da der Gemeinschuldner feineZahlmigen

! eingestellt hat und überschuldet ist, heute
i am 29 . September 1894 , Nachmittags
! 5' - Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

M '34 . Karlsruhe . Fabrikarbeiter
Nikolaus Büchner in Seckenheim und
dessen Ehefrau , Susann« Barbara , ge¬
borene Maas , haben um die Erlaub-
niß nachgesucht , den Familiennamen des
am 8 . Dezember 1882 in Seckenheim
geborenen Friedrich Bruch in „Büch¬
ner " umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind innerhalb
drei Wochen dahier cinzureichen .

Karlsruhe , den 24. September 1894 .
Ministerium

der Justiz, des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

v . Neubronn .
Ür- Flab .

Großh
L '978 .2. Karlsruhe .

Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben im Wege der öffentliche »
Verdingung die Lieferung von 202 Rad¬
reifen aus Tiegelgußstahl oder Martin¬
stahl und von 1270 Radreifen aus
Martinstahl zu vergeben .

Angebotsbogen u . Bedingungen wer¬
den auf portofreie Anfrage durch uns
abgegeben .

Die Angebote sind spätestens am 8 .
Oktober d. I ., Vormittags 10 Uhr,
bei uns cinzureichen .

Die Zuschlagsfrift beträgt 3 Wochen .
Karlsruhe , den 22 . September 1894 .

Gr . Hauptverwaltung der Elsenbahn¬
magazine.

M '43 . 1 . Nr . 3056 . Lauda .

Großh. Bad . Staat«.
Eisenbahnen.

Vergebung vo » Wasserleitungs -
arbeiten .

Das Abbrechen einer 290 m langen
gußeisernen Wasserleitung von 65 wm
Lichtweite , sowie die Lieferung und das
Verlegen einer neuen Rohrleitung hiefür
ans gußeisernen Muffemöbrcn von
150 mm Sichtweite , nebst den erforder¬
lichen Fa?onstücken, jedoch ohne Grab¬
arbeit , sür die Station Eubigheim
der Odenwaldbahn soll vergeben werden .

Plan , Längenprofit und Bedingungen
liegen bei Unterzeichneter Stelle zur Ein¬
sicht auf und werden letztere auf porto¬
freie Anfrage gegen Einsendung von
50 Pfg . Abschreibgedühr abgegeben .

Angebote auf diese Arbeiten, welche
die Einheitspreise der im Berlragsentll
würfe aufgeführten Arbeiten enlhalte»
müssen , sind spätestens bis Mittwoch
den 10 . Oktober d. I . , Vormittags
9 Uhr» mit entsprechender Aufschrift
versehen , anher einzureichen .

Zuschlagefrist 8 Tage .
Lauda , den 28. September 1894 .

Der Gr . Bahnbauinspektor.

M41 - Karlsruhe -

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu den Tarifen für die Güterverkehre
Bafel Badischer Bahnhof -Ostschweiz
und Waldshut - Ostschweiz ist mir
Giltigkeit vom 1 . Oktober l . I . je der
III - Nachtrag erschienen . Diese Nach¬
träge , welche von unserem Gütertarif¬
bureau unentgeltlich bezogen werden
können , enthalten verschiedene Aende »
rungen und Ergänzungen der Haupl -
tarife , insbesondere neue Bestimmungen
über die anzuwendeuden Reglemente,
ferner neue » vom Tage der Eröffnung
des durchgehenden Betriebs auf der
Strecke Zürich- Hauptbahnhof—Zürich-
Stadclhofen an giliige Frachtsätze für die
Stationen der rechtSnfrigen Zürichfee -
bah « , anderweitige, theils ermäßigte,
theils erhöhte Frachtsätze für die Sta¬
tionen der Liihlthalbahn , endlich einige
mit kleinen Taxerhöhuugen verbundene ,
vom 1 . Januar 1895 ab giltige Berich¬
tigungen zum Ausnahmetarif Nr . 5
(Steine ) im Verkehr Basel—Arnegg,
Heinwcil und Zug , sowie zum Ans-
nahmctarif Nr . 6 (Getreide) Basel —
Wicnachten.

Karlsruhe , den 29 . September 1894.
Gcneraldirektion-

M '42 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Im Verkehr zwischen der ungarischen
Station O 'Buda filatorigät einerseits
und den Stationen Basel , Schaffhau¬
sen, Singen und Konstanz andererseits
werden vom 10 . Oktober d . I . ab von
den Frachtsätzen des Ausnahmetarifs
für Getreide rc. vom 1. September 1893
Kursdifferenzen von 2 Centimes bezw.
1 Pfennig für 100 KZ im doppelten
Betrage abgezogen .

Karlsruhe , den 29 . September 1894 .
Generaldirektion . .

L'997 .2 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wagenlieferrwg.
Wir beabsichtigen die Vergebung von

200 offenen Güterwagen .
Die maßgebenden Bedingungen und

Zeichnungen können bei unserem Cen¬
tralbureau gegen Einsendung von 1,50
Mark erhoben werden .

Schriftliche, versiegelte , mit der Auf¬
schrift „Wagenlieferung " versehene An¬
gebote wollen spätestens bis zum 15 .
Oktober l. Js . portofrei bei uns ein¬
gereicht werden . — Zuschlagsfrist drei
Wochen .

Karlsruhe , den 26 . September 1894 .
Generaldirektion.

L '940 3 . J .Nr . 2045 . Pfaffenhofen .
Reichs-Eisenbahnen in Elsaß -

Lothringen.
Mlmliüit : Smgenlw -Miiliseuhtiiii.

Theilstttlke : Jllgveilel-U-Mtihei«.
Verdingung .

Die Maurer - u . Zimmerarbeiten zur
Herstellung eines Zständigen Lokomotiv¬
schuppens auf Bahnhof Mommenheim
sollen vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen können
im Bureau der Bauabtheilnng Pfaffen¬
hofen eingesehen und mit Ausnahme
der Zeichnungen gegen Erstattung der

! Druckkosten von dort bezogen werden.
! Angebote sind verschlossen und porto-
j frei mit der Aufschrift : „Angebot auf
! die Maurer - und Zimmerarbeiten znc
! Herstellung eines Zständigen Lokomotiv -
i fchuppcns auf Bahnhof Mommenheim"
! bis Donnerstag de« 11 . Oktober d.
! I ., Nachmittags 3 Uhr, an die Bau¬
abtheilung Pfaffenhofen (Elsaß ) einzn -
reichen .

> Zuschlagsfrift 14 Tage .
Pfaffenhofen, 22 . September 1894.

! Der Abtheilungs Baumeister :
Kriesche.

Druck und Verlag der G . Brau »'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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